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7 rumäniſche Kräfte in der dohrudſcha fluchtartig zurückgeworfen

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Abgeſehen von lebhaften Artillerie und Hand
granatenkämpfen im Somme und Maas Ge
biet iſt nichts zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck ſchlugen ſchwächere ruſſiſche An

griffe fehl Bei Korytnica hält ſich der Feind noch
in kleinen Teilen unſerer Stellung Bei dem Kampfe
am 20 September fielen 760 Gefangene und
mehrere Maſchinengewehre in unſere Hand

Heftiger Artilleriekampf auf einem Teile der Front
zwiſchen Sereth und Strypa nördlich von
Zborow Feindliche Angriffe wurden durch unſer
Feuer verhindert

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
An der Narajowka lebhafte Feuer und ſtellen

weiſe Jnfanterietätigkeit
Jn den Karpathen ging die Kuppe Smotree

wieder verloren Die fortgeſetzten Anſtrengungen der
Ruſſen an der Baba Ludova blieben dank der Zähig
keit unſerer tapferen Jäger abermals erfolglos An
griffe im Tatarca Abſchnitt und nördlich von
Dorna Watra ſind abgeſchlagen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha gingen ſtarke rumäniſche

Kräfte ſüdweſtlich von Topraifſar zum Angriff über
Durch umfaſſenden Gegenſtoß deutſcher bulgariſcher
und türkiſcher Truppen gegen Flanke und Rücken des
Feindes ſind die Rumänen fluchtartig zurück
geworfen

Mazedoniſche Front
Die Kampftätigkeit im Becken von Florina blieb

rege ſie lebte öſtlich des Wardar wieder auf
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

De Kriegslage
Gon unſerer Berliner Redaktion

Berlin 22 September Die Gefechtstätigkeit im
Weſten iſt nach wie vor durch ungünſtiges Wetter be
einflußt Der Wiederverluſt des eroberten Geländes im
Abſchnitt Bouchalesnes am Mittwoch erklärt ſich
aus dem Einſatz ſehr ſtarker franzöſiſcher Kräfte Trotz
dem iſt es uns gelungen einen Teil der wiedererrun
genen Gräben zu halten Der Angriff der Franzoſen im
Abſchnitt Thiaumont Fleury bezwvweckt offenbar
nur unſere vor Verdun ſtehenden Kräfte dort feſt
zuhalten

Jm Oſten haben die Ruſſen bei den Angriffen weſt
lich von Luck etwa fünf Armeekorps eingeſetzt

Die Kümpfe im ſiebenbürgiſchen G
Deutſches Kriegspreſſequartier Süd

oſt 22 September Am Südflügel der rumäniſch
ruſſiſchen Offenſive gegen Ungarn iſt es nach heftigen
Grenzgefechten zurzeit verhältnismäßig ruhig Nach
Verſtärkung aller diesſeitigen Linien graben ſich die Ru

mänen nunmehr ein Die Fliegeraufklärung
beim Gegner iſt bisher gleich Null Deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Flieger dagegen ziehen in gemiſchten

Geſchwadern zu Aufklärung und Angriff hinüber zum
Feind Herkulesbad iſt von den Einwohnern ge
räumt doch entgegen ruſſiſchen Meldungen keines
wegs in den Händen des Feindes auch nie in ihnen ge
weſen

Ein vollbeſetzter Truppentransportdumpfer

verſenkt

W T Berlin 22 September Amtlich
Eines unſerer Unterſeeboote hat am 17 Sep
tember im Mittelmeer einen vollbeſetzten

Truppentransportdampfer verſenkt Das
Schiff ſank innerhalb 43 Sekunden
Das franzöſiſche Unterſeeboot Foucgult

verſenkt

W T Wien 22 September Das Flotten
kommando meldet daß in der ſüdlichen Adria
das franzöſiſche Unterſeeboot Founcault

Seeflugzeug
durch Bombentreffer verſenkt die geſamte
Beſatzung von dieſem und einem zweiten Flugzeug
gerettet und gefangen genommen wurde Die
Gefangenen wurden von einem Torpedoboot übernommen
und eingebracht bis auf zwei Offiziere die auf den Flug

zeugen in den Hafen gebracht wurden

Unſere Munitionsverwendung

Berliner Redaktion
September Jm engliſchen

September wird ein Ar
meebefehl des früheren Generalſtabschef v Falken
hayn wiedergegeben der vor Munitionsver
ſchwen dung warnt Dieſer Armeebefehl iſt kein Ge
heimnis Sein Sinn iſt Munitionsvergeudung an
Stellen zu verhüten wo ein allzu ſtarker Einſatz von
Munition in keinem Verhältnis zu den möglichen Erfol
gen ſteht Der von den Engländern gezogene Schluß
als ſtehe Deutſchland vor bedenklichen Munitionsſchwie

rigkeiten trifft natürlich nicht zu z

Von unſerer
Berlin 22

Dieſer Tage iſt im Cſernatale eine feindliche
Kompagnie auf Vormarſch mitten auf der Landſtraße
geſchloſſen in das diesſeitige Feuer hineingelaufen Als
die erſten fielen warfen ſie im Davonlanfen Waffen und
Montur von ſich und riſſen aus Jm Soldbuch Gefalle
ner findet ſich rm an eine kleine Landkarte mit
der Unterſchrift Rumania vitreata und dem bemer
kenswerten Ausgabedatum 1914 die Rumänien
in neuen Grenzen nach erhofftem Siege darſtellt Sie
reichen bis zur Theiß durch Farbengebung ſind künf
tige neue Gebiete in denen Nichtrumänen die Mehrheit
haben würden beſonders hervorgehoben

Die Rumänen haben in den Gefechten hier keine

Gefangenen gemacht ſondern was in ihre Hände
fiel auch an Verwundeten einfach nieder
gemacht Jhre Patrouillen ſengen und plün
dern wo ſie Gelegenheit finden Die Kriegführung
nimmt daher grauſame Formen an Die Dienſt
der Verteidigungstruppen des hieſigen Frontabſchnittes
iſt trotz gegenwärtiger Ruhe höchſt anſtrengend Trup
pen wie Offiziere ſind ſeit Kriegsausbruch kaum aus
den Kleidern gekommen Die Errichtung von Stellungen
in dem harten Geſtein iſt ſehr ſchwierig

Große Aufmerkſamkeit erfordert die durch Gebirge
und viele Kukuruzfelder ſtark begünſtigte Spionage
Von einem hochgelegenen Ausſichtspunkt im Gebirge iſt

Politiſche Konferenzen im Auswärtigen Amte

Berlin 22 September Die angekündigten Be
ſprechungen die der Staatsſekretär des Auswärti
gen Amtes von Jagow vor Beginn der Reichstags
tagung mit den Führern der einzelnen Parteien und
zwar nach Fraktionen getrennt abhalten wollte haben
bereits ihren Anfang genommen Heute war der Frak
tionsvorſtand der fortſchrittlichen Volkspar
tei geladen Selbſtverſtändlich tragen auch diesmal die
Verhandlungen ſtreng vertraulichen Charakter B

Die nordiſche Miniſterkonferenz

Kopenhagen 22 September Die Miniſter
konferenz in Chriſtiania beendet heute Freitag
ihre Arbeiten Der offizielle Bericht darüber ſoll erſt
zum Sonntag veröffentlicht werden Der Berichterſtat
ter der Politiken glaubt erraten zu können daß nichts
zu erwarten ſei was auf den Krieg oder die Börſe
Einfluß haben werde B T

Die öpaltung in Griechenland
Lugano 22 September Engliſche Blätter melden

aus Athen daß in Griechenland eine Spaltung ent
ſtanden ſei die faſt nicht mehr zu überbrücken iſt Für
eine Verſöhnung zwiſchen König Konſtantin und
Venizelos die Beruhigung bringen könnte be
ſtehen geringere Ausſichten als je zuvor Die Bewegung

zur Abtrennung Neugriechenlands von Alt
griechenland nehme ihren Fortgang

Das Ententetreiben gegen Calogeropulos
Lugano 22 September Der Corriere della Sera

meldet aus Rom dort errege es Mißfallen daß Calo
geropulos im Gegenſatz zu dem ausgeſprochenen
Wunſche der Entente ſein Kabinett andauernd ein po
litiſches nenne Die Entente erwartet daß Calo
geropulos in einer beſonderen Note ſein Kabinett als
bloßes Geſchäftskabinett bezeichne Erſt da
durch könne er das Mißtrauen der Entente gegen
dieſes außerhalb der Ententeſphäre gebildete und aus

a S 7 en h

Deutſchenfreunden zuſammengeſetzte Miniſterium eini
germaßen meiſtern B

Jtolieniſche Vorſchläge

Wien 22 Gehäſſigkeit von der
man in Jtalien and erfüllt iſt
nimmt immer ſchärfere fordert Po
polo Jtalia daß König Konſtantin auf
italieniſche Sträflingsinſel geſchickt und die
Königin Sofie in ein Kloſter gebracht werde

B

Die Ententeſlotte vor öulamis

Zürich 22 September Aus den letzten griechiſchen
Zeitungen die in der Schweiz eintrafen erfährt man
daß gegenwärtig in der Bucht von Salamis 85
engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe
vereinigt ſind die über eine Beſatzung von 70000
bis 80 000 Mann verfügen Torpedoboote ſind eifrig
an der Arbeit um den Eingang zum Saroniſchen Meer
buſen durch Eiſengitter und Minen abzuſchließen Durch
dieſe Vorſichtsmaßregeln ſoll die Ententeflotte in der
Bucht von Kerazina vor Angriffen der feindlichen
Unterſeeboote geſichert werden Die Verpflegung der
großen Flotte in Athen Patras und im Piräus hat eine
empfindliche Nahrungsmittelnot ge

September r Die
t Griechenl

Formen an So
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ſchaffen B

Unerhörte Forderungen

Bern 22 September Aus Handelskreiſen geht
Schweizer Blättern ein Rund ſchreiben an Fir
men zu die bei der franzöſiſchen Handels
kammer Urſpr ungszeugniſſe für Warenſend
gen nach Frankreich viſieren laſſen Alle Bewer

notariell beglaubigte Erklä
beſtätigen müſſen daß ſie

einem neutralen
weder ihre Frau

ber haben im voraus eine
rung einzureichen in der ſie
ſchweizeriſcher Nationalität ſind oder
oder alliierten Lande angehören daß
noch Eltern bis fünfzig Jahre zurück irgend
welche deutſche oder öſterreichiſche Be

S

Dieſem ſtarken Einſatz entſpricht auch die Höhe der ruſ

ſiſchen Verluſte Die Angriffe in den Karpa
t hen haben trotz enormen Truppeneinſatzes beim Geg
ner dieſem nur unweſentliche Vorteile gebracht

Jn Siebenbürgen halten ſich die Rumänen nach
wie vor zurück Unſere Erfolge ſüdöſtlich von Hötzing
haben außer dem taktiſchen Gewinn auch für unſere
weiter öſtlich ſtehenden Kräfte den Vorteil der Sicherung
in Flanke und Rücken

Jn der Dobrudſcha haben die Kämpfe in der vor
bereiteten feindlichen Stellung bisher zu keinem weſent
lichen Ergebnis geführt das ändert aber nichts an der
Bedeutung der bereits erzielten Erfolge Jnsbe
ſondere haben die Rumänen ſtarke Abteilungen
aus Siebenbürgen nach der Dobrudſcha ſchaf
fen müſſen

Die neue Jſonzoſchlacht bedeutet bisher eine
völlige Niederlage der Jtaliener z

enzgebiete
trotz großer Nähe des Feindes von dieſem wenn man
von ein paar entfernten zerſchoſſenen Schützengraben
rändern abſieht ſo gut wie nichts zu bemerken Die
Truppen liegen ſcharf auf Auslug ab und zu heult eine
Granate durch die Luft Auf den Lichtungen in den
Wäldern der uns gehörigen Kuppen ſieht man hier und
da die Zeltlager unſerer Kolonnen Schon die Kuppe
gegenüber liegt wieder tot und einſam da und doch
lauert gerade dort ſehr oft der Feind Jn Gegend von
Orſova und am Donaulauf halten Donau
monitore und vom bulgariſchen Ufer aus Artil
lerie den Gegner in Schach T

ihre Häuſer keine aus
mmenden Angehö

Waren nicht aus

iehungen gehabt haben daß
eutſchland oder Oeſterreich ſta
gen beſchäftigen daß ferner die

eutſchland oder Oeſterreich ſtammen und daß ſie nicht
mit Kapital aus den Zentralmächten arbeiten Beſon
ders bezeichnend iſt die Verpflichtung während

ehn Jahre weder Abſchlüſſe zu machen noch Handel
zu treiben mit deutſchen öſterreichiſchen Häuſern

0 7

oder

oder mit neutralen Häuſern die mit deutſchen oder
öſterreichiſchen Firmen im Geſchäftsverkehr ſtehen
Werden dieſe Verpflichtungen von den Jntereſſenten
nicht innegehalten ſo müſſen ſie eine Buße von

Franken bezahlen 3 B Z3

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 September Amtlich wirdve hat
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Bei unveränderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Angriffstätigkeit der Ruſſen in den Karpa
then hat geſtern etwas nachgelaſſen Nördlich von
Dorna Watra ſüdweſtlich vom Geſtüt Luczinaga
wurden feindliche Vorſtöße abgewehrt Südlich von
Byſtrzec ging die geſtern zurückgewonnene Höhe
Smotrec wieder verloren Sonſt nichts von Belang

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Er
molli nahm der Geſchützkampf an Stärke zu Oeſtlich
von Swiniuchy warf der Feind unſerem Gegen
angriff neue Kolonnen entgegen Sie wurden überall
abgeſchlagen

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts von Bedentung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchallentnant

30 000
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Die großen Mängel des griechiſchen Heeres ſind im
griechiſch türkiſchen Kriege zutage getreten
und was der griechiſchen Regierung zur Anerkennung
dient auch von den verantwortlichen Stellen erkannt
worden Von 1897 an datieren die Reformen die
eine weſentliche Beſſerung des Heeres bis zum Ausbruch
des Balkankrieges herbeiführten Doch können die Lei
ſtungen der Griechen trotz ihrer Siege im Kampf gegen
Türken und dann gegen Bulgaren nicht als Meſſer
höheren militäriſchen Wertes verwendet werden da ſo
wohl Türken als Bulgaren numeriſch weit unterlegen
waren und beide niemals mit der Tendenz eine taktiſche
Entſcheidung zu ſuchen den Griechen entgegengetreten
ſind

Die franzöſiſche Militärmiſſion die in
Griechenland mit großem Erfolg wirkte wurde nachdem
ihr Kontrakt am 30 April 1913 abgelaufen war auf
weitere zwei Jahre verpflichtet

Der budgetäre Friedensſtand für das Etats
jahr 1913 betrug 1891 Offiziere 3863 Unteroffiziere und
21644 Mann rechnen wir die Gendarmerie und die
Beamten mit ein dann ſind es 2385 Offiziere und Be
amten und 35 501 Mann geweſen

Dieſe Zahlen ſind heute vermutlich ſichere Nachrichten
darüber fehlen weit überſchritten Griechenland hat
durch ſeine Erwerbungen im Balkankrieg ſeine Bevöl
kerung mehr als verdopptelt Sie iſt von 2 450 000 Ein
wohnern auf 5 Millionen geſtiegen

Ein königliches Dekret vom 26 Auguſt 1913 hat die
Armee ganz neu geſtaltet Ueber die Durchführung des
Dekretes in der Praxis iſt ſehr wenig bekannt geworden
Was wir im Folgenden über die Kriegsſtärke und Or
ganiſation der griechiſchen Armee berichten kann daher
nicht Anſpruch auf vollendete Genauigkeit erheben

Die Feldarmee beſteht aus 6 Armeekorps mit
den Standorten nach der Nummer der Korps geordnet
Lariſſa Athen Janina Salonik Seres und Kozani
Das Schwergewicht militäriſcher Bereitſchaft iſt an die
Nordgrenze des Reiches gelegt Hier haben die Armee
korps 8 Diviſionen während ſie im innern des
Landes nur eine Diviſion haben ſich alſo erſt durch die
Mobiliſierung zu einem taftiſch gegliederten Körper
bilden ſollen Man ſchwankte lange ob man die ge
wünſchte Zahl von 24 ſoder 18 Diviſionen durch Auf
ſtellung von Reſervediviſionen erreichen oder lieber
kleinere aber zahlreiche Friedensdiviſionen aufſtellen
ſollte Es ſcheint daß man einen Mittelweg eingeſchlagen
hat

Die mobile griechiſche Diviſion hat
Drei Jnfanterie Regimenter zu drei Bataillonen

Sie kennt alſo wie die türkiſche Armee den Brigade
verband nicht Dazu treten

Eine Eskadron Kavallerie
ein Feldartillerie Regiment zu ſechs Batterien
ein Pionier Bataillon
Sanitätsanſtalten
Kolonnen und Trains
ier Abteilungen Gebirgsartillerie Verkehrtruppen

Luftſchiffer und Telegraphentruppen ſind neu gebildet
worden Ueber ihre Zuteilung zu Armeen oder Korps
iſt nichts Sicheres bekannt

Nach dieſen Angaben dürfte die griechiſche Diviſion
eine Gefechtsſtärke von höchſtens 11000 Mann haben
Wenn Griechenland volle 24 Diviſionen mobil machen
kann ſo hat es mit einer Kriegsſtärke von 260 000 bis
300 000 Mann wohl das Höchſtmaß des ihm Möglichen
erreicht

Dazu kommt daß bei einem großen Teil der Armee
ein Krieg im Gefolge Englands gar nicht beliebt wäre
und daß man weiß wie der König der Liebling der
Armee von der Entente gemaßregelt und ſchamlos be
handelt worden iſt Die Verhältniſſe liegen alſo hier
ganz anders als in Rumänien und wir können daher
mit Sicherheit annehmen daß die Entente durch ein
Eingreifen des griechiſchen Heeres einen ganz beträcht
lich geringeren Zuwachs an Streitern bekäme als das
rein rechneriſche Verfahren zutage fördert

Ueber die Bewaffnung des Heeres iſt folgendes
bekannt geworden

Die Jnfanterie führt ein 6,5 Millimeter Mann
licher Schönauer Repetier Gewehr mit Spitzen Ge
ſchoß Das Maſchinengewehr wird auf Tragtieren be
fördert und feuert nicht wie das deutſche vom Gewehr
ſchlitten aus ſondern von einer Dreifußlafette Es iſt
eine Maximkonſtruktion mit gleichem Kaliber und
gleicher Munition wie das Gewehr

Die Artillerie führt in den Batterien mit neuer
Ausrüſtung das iſt die Maſſe der Feldbatterien 7,5 Zen
timeter Kanonen vom Syſtem Schneider Creuſot die
alten Batterien die vielleicht noch bei Reſerve Diviſionen
und ſicher in Befeſtigungen Verwendung finden haben
8,7 und 7,5 Zentimeter Kruppſche Geſchütze Auch die
Gebirgsartillerie iſt noch geteilt in neue 7,5 Zentimeter
Syſtem Canet Danglis und 7,5 Zentimeter Kruppſche
Gebirgskanonen

Von der ſchweren Artillerie ſind nur die 10,5 Zenti
meter alten Kruppſchen Kanonen bekannt und alte
15 Zentimeter Feldmörſer Doch ſcheint auch hier wenn

Der Rieſe Wenzel e
Von Alfred Döblin

Dr Alfred Döblün der für ſeinen
im Verlage von S Fiſcher erſchienenen Ro
man Die Sprünge des Wang Cun den
Fontane Preis dieſes Jahres erhalten
hat ſendet der Frkf Ztg das folgende kleine
Märchen das für die phantaſtiſche Geſtal
tungskraft wie für die originelle Stilkunſt
ſeines Verfaſſers zeugt

Hinter Jüterbog lag der junge Rieſe Wenzel auf dem
Bauch und ſchlief Als der Morgentau fiel träumte
Wenzel er tauche mit dem Kopf in einen Pfuhl und eine
Padde ſcharwänzelte dicht unter ſeinem Geſicht Drehte
ſich um rieb ſich die Naſe mit einer Hand ausgerupfter
Erde wurde im Nieſen wach Quarig richtete er ſich
auf Es regnete vom grauen Himmel in das Tal
herunter Er meuerte arbeitete mit Borke an ſeinen
ſchmierigen Fingern Ein altes Strohdach hing ihm
mit einem Bindfaden von der Schulter auf dem ſpitzen
Kopf ſaß ihm geſtülpt ein Blechkeſſel mit Beulen und
Löchern Sein plattes langes Geſicht grün von dem
zerpreßten Gras Er ſabberte in ſeinen Bart Ein
alter Gänſetreiber lahmte an mit einem Eimer Stuten
milch Als Wenzel den Eimer gluckſend abſetzte quetſchte
er verſehentlich einem Gänschen den Hals da weinte
er Heut iſt ein unglücklicher Tag Suchte ſeine Beine
zuſammen um aufzuſtehen eins lag in der Tannen
ſchonung des Jochen Dietrich das andere war dicht an
die Chauſſee nach Jüterbog gerutſcht Der Gänſetreiber
flüchtete um die Ecke Wenzel latſchte fort ſchrammte
mit feder Ferſe eine Furche in den Acker

Bei Kräknitz dampfte eine Wolke um den Berg zwei
Rieſen qualmten Buchenblätter auf ihren Pfeifen
Wenzel ſchwenkte von weitem die Arme Jch halts nicht
mehr aus Brüllte wie er hinaufkletterte Jch will
in die Stadt gehen

Haſt keine Milch gekriegt
Trink keine Milch will Beſſeres ſaufen

nug von Jüterbog
Sie lachten ſo grob daß den Bauern die Erbſen von
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auch in beſcheidenen Grenzen eine Ausſtattung mit
neuem und beim Wirken der franzöſiſchen Militärmiſſion
r franzöſiſchem Material ſtattgefunden zu

aben
Die griechiſche Flotte ſtützt ſich ebenſo wie

das Heer etwas ungerechtfertigt auf ihre Erfolge im
Balkankrieg die beſonders deshalb von nur zweifelhafter
Bedeutung waren weil die türkiſche Flotte keinen einiger
maßen wertmeſſenden Gegner darſtellte Die Stärke
der griechiſchen Flotte iſt zurzeit

Drei Linienſchiffe mit zuſammen 48 900 To Die
Bewaffnung beſteht für das einzelne Schiff aus 12
ſchweren Geſchützen aus einer Mittelartillerie von

12 Geſchützen und aus 12 16 Torpedoabwehr
geſchützen

Drei Küſtenpanzer auch mit dreiteiliger Artillerie
ausgeſtattet

in Panzerkreuzer der aus dem Balkankrieg bekannte
Georgios Aweroff

Zwei Kreuzer vier Zerſtörer und ein Werkſtattſchiff
im Juni 1914 in engliſchen Privatwerkſtätten beſtellt
wurden im Mai 1915 von England beſchlagnahmt Das
gleiche Schickſal hatten zwei Unterſeeboote in Frankreich

An leichten Seeſtreitkräften beſitzt Griechenland
Einen geſchützten Kreuzer 14 Zerſtörer 8 neuere und
6 ältere HFanz kleine Torpedoboote und 2 Unterſeeboote
Typ Laubeufſ

Der Grieche iſt ſeit alters ein guter Seemann und ſo
iſt die griechiſche Flotte wenn auch klein ſo doch ein
beachtenswerter Faktor Aber auch hier wie bei der
Armee tritt der Zwieſpalt der Jdee zutage Sehr viele
griechiſche Seeoffiere haſſen Venizelos und würden lieber
gegen die Entente kämpfen als Söldlinge im Dienſte
Englands werden Frkft Ztg

Niver Cromwell als Jmperialiſt
Von Profeſſor Dr Felix Salomon

Oliver Eromwell hatte nichts mit den Condottieri
emein wie ſie ſich im Zeitalter des Dreißigjährigen
Krieges vielerorts geltend machten er war kein Glücks
ritter und keine Soldatennatur er war ein tief religiö
ſer Mann der an die Politik unter religiöſen Geſichts
punkten herantrat Er vertrat einen Puritanismus
der in charakteriſtiſcher Bezeichnung zum Jndependentismus geworden e Unabhängig in Gewiſſensfragen

war ihm das Kernanliegen dieſes abzutrotzen brachte
er eine gleichgeſinnte Truppe zuſammen die durch reli
giöſe Begeiſterung erſetzen ſollte was bei den Gegnern
die man die Kavaliere nannte Stand und Rang aus
machten Aus einer kleinen Schar ward ein Reiter
regiment das unter dem Namen der Eiſenſaiten be
rühmt geworden iſt aus dieſem Regiment wurde das

Heer des neuen Modells das ſich dem königlichen
Heere überlegen erwies und den Zuſammenbruch der
königlichen Macht brachte Die Republik wurde
verkündet man vermied aber den ausländiſchen Aus
druck und ſprach von einer Commonwealth Der erſte

Wir entnehmen dieſe Ausführungen dem ſoeben er
ſchienenen Buche Felix Salomons des bekannten Pro
feſſors der engliſchen und franzöſiſchen Geſchichte an der Uni
verſität Leipzig Der britiſche Jmperialismus
Ein geſchichtlicher Ueberblick über den Werdegang des britiſchen
Reiches vom Mittelalter bis zur Gegenwart Verlag B G
Teubner Leipzig und Berlin geh 3 Mark geb 3,60 Mark
Das Buch macht erſtmalig die Erſcheinung des britiſchen Welt
reiches mit dem wir in Gegenwart und Zukunft rechnen
müſſen aus ſeinem Werden und Wachſen im Laufe der Jahr
hunderte verſtändlich und bildet eine wertvolle Ergänzung
der wiſſenſchaftlichen Literatur über England

je

t
l

er

wollen Haſenpfeffer auf die Wege ſtreuen daß die Rieſen
gute Laune haben

Die drei ſtalpten herunter nach Luckenwalde auf ein
verlaſſenes Schienengleis Neben dem Rangierbahnhof
ſaß ein Alter dem die Augen ſchon erloſchen waren er
hatte ſich Jgel in die Augenhöhlen geſetzt die für ihn
ſehen mußten Einen zerriſſenen Teppich hatte er um
und fror ſehr in dem Regen Gebt mir eine Pfeife,
dröhnte er als er den Aualm ſchnubberte

Wenzel will in die Stadt, grunzte einer
Der alte Kilian ſchmauchte Was willſt du in der

Stadt
Will tanzen will mich amüſieren

Seufzte Kilian O weh Seine Naſe über die
Hirſchkäfer krochen fing an zu zittern ſie war dürr und
blaublaß wie ein Spargel

Plärrend drohte Wenzel mit den Fäuſten und tram
pelte Will in die Stadt in die Stadt

Hornvieh, ſchrie der Alte ſchwang die Pfeife
dumme Kröte Werden dir die Lumpen abreißen dich

ins Waſſer ſchmeißen daß du verſaufſt
Die mir was tun in der Stadt Wenzel kicherte

wie wenn eine Fliege am Fenſter brummt Die ſind
ja ſo ſanft ſo fein ſo gut Sind nicht wie Bauern
Nehmen den Hut ab machen Knix und noch Knix
Lieber Wenzel liebes Wenzelchen guten Tag wie

gehts Kenne ſie ſchon hab geſehen wenn ſie vorbei
gefahren ſind im Zug Haben ſamtene Kleider eſſen
Marmelade und geben mir davon ſoviel ich will Und
dann ſage ich Jch komm ja ſchon ich komm ja ſchon
Da bin ich

Den beiden jüngeren Rieſen kollerte ein dumpfes
Lachen aus dem Bauch dem uralten Kilian aber tropfte
das Waſſer über die geriefte Lippe er fütterte ſein
linkes Auge mit einem Regenwurm denn der Jgel ſtach
ihn Er pruſtete mit der Hacke wühlte er voll Wut ein
Loch in die Erde daß eine Schiene herausſprang Jn
den Paddenpfuhl werden ſie dich ſchmeißen Wirſt
ſchreien nach uns daß wir dir helfen

Und dann verſauf ich lieber äh als daß ich freſſe
trockene Kaſtanien in Jüterbog und laß mir die Zehen
abfrieren

Der Alte holte mit Pfeifenrohr und naſſem Teppich
aus die beiden andern klafterten Fuder Sand über

den Tiſchen bovſten und einer zum andern ſagte Wir Wenzels Buckel

Der junge Rieſe Wenzel rannte durch den Regen
eine Tanne riß er hoch und ſoff im Zorn ihr Harz eine
andere nahm er als Spazierſtock Er lief auf Berlin
zu Seine Mutter ſcharrte mit einem Fiſchnetz hinter
ihm durch die Heide ſechs Krebſe zog ſie heraus
klamerte ſeinen Strohmantel feſt und das rote Bett
laken daß ihm um die Beine flog ach Wenzel ſollte nicht
frieren

Er keuchte bei Tempelhof heran ging gebückt unter
den blanken Drähten der Elektriſchen vor denen er ſich
fürchtete Grenzenloſes Gekreiſch um ihn Wallen von
Menſchen Schnarren Schnattern Kleine Männer
kleine Frauen ſtiegen in kleine rollende Wagen im
Huſch waren die langen Straßen von ihm frei Es ſtank
nach Qualm böſen Dünſten Wenzel zog beſchämt von
Häuſerreihe nach Häuſerreihe drückte eine Scheibe ein
bog ſich eine Regenröhre um guckte hindurch zum
Himmel Ueber leere Plätze ſchlurrte er als er mit
krummen Knien ſich über ein Häuschen bückte auf die
Nachbarſtraße hinüberſah rief er leiſe Jhr Nehmt
mich mit Jn euren Ballſaal Aber die Stimme
blieb ihm ſtecken als alle davonliefen Wo habt Jhr
eure Marmelade

Die Städter verängſtigt verſteckt merkten was er
für ein Tolpatſch war als er ſo verſpielt ſachte herum
flanierte kamen in Haufen hetzten Den haben wir
bald den kriegen wir ſchon Wenzel kauerte gerade
auf dem Königsplatz lutſchte an der Siegesſäule da fing
eine Glocke zu läuten an eine andere bullerte dann viele
alle in der ganzen Stadt Dröhnen Brummen Still
legte Wenzel den Kopf an die Säule freute ſich was
die Berliner für fromme Leute wären Klingelnd rückte
die Feuerwehr durch den Tiergarten zwanzig Wagen
hintereinander ſpritzte ſcharf auf einen Pfiff gegen
Wenzels Beine daß er zögernd davor auswich er
ſtaunt Straße nach Straße über einen Platz eine Brücke
bis er an ein Fabriktor kam da riß plötzlich ein eiſerner
Krahn ſeinen linken Fuß hoch und eine Dampframme
ſchmetterte einen Keil durch die Ferſe An einer Kette
hinkte er ſchmerzheulend wo ſie ihn führten Wie ein
Bär tanzte er auf dem Neuen Markt Berliner und
Berlinerinnen liefen hinzu und lachten Er hatte Angſt
ſeinen Strohmantel zerrten ſie herunter Zwei Männer
legten eine Leiter gn kitzelten ihn unter der Achſel
hörten nicht auf Und da er ſich fürchtete ſie zu zer

noch war ſeine Stellung nichts weniger als geſichertdie Royaliſten ſchloſſen ich von allen Seiten gegen i

ammen in land Schottland und Jrland wo
zu ſage Cromwell verſtand es alle dieſe Gegner
ſchaften ſiegreich zu überwinden erſt dadurch iſt er zum
Herrn und Meiſter und zu einer ſchöpferiſchen Kraft
der engliſchen Geſchichte geworden Die Regierungs
form die ſeiner Machtſtellung den Ausdruck gab war
das Protektorat den Titel eines Königs lehnte Crom
well ab er begnügte ſich mit dem eines Lord Protektors
Die Regierungstätigkeit des Lordprotektors umfaßte all
Gebiete des Staatslebens wir fragen hier nur was
hat ſie in der Geſchichte der Reichsbildu deutet

Die Antwort lautet ungeheuer viel ſeit den Tagen
der großen mittelalterlichen Könige hat niemand den
imperialiſtiſchen Gedanken mit gleichem Bewußtſein und
ger Energie erfaßt S er und Sorgen der Reichs

ildung rückten in den Mittelpunkt ſeiner Tätigkeit undmehr als das die Reichsbildung beſchäftigte zu unter

einem neuen einheitlich leitenden Geſichtspunkte Sein
Jmperialismus wurzelte in der puritaniſchen Welt
anſchauung ſeine Religioſität war nichts weniger als
nach innen gewandt und weltabgewandt ſein Puritanis

mus lehrte und forderte die Verherrlichung Gottes durch
Eroberung und Umgeſtaltung der Welt Der Jnhalt
der bibliſchen Schriften wurde auf die Gegenwart ge
deutet aus dem Alten Teſtamente wurde entnommen
daß die Miſſion des auserwählten Volkes auf die Eng
länder übergegangen ſei das engliſche Volk ſei vonGott auserwähit um anderen Völkern die gleichen Seg

nungen zu bringen durch welche das engliſche Staats
weſen den Sturz der Tyrannei erreicht habe Die Lehre
vom auserwählten Volke begegnet uns bei dem Dichter
des Verlorenen Paradieſes bei John Milton ein
anderer Zeitgenoſſe Cromwells Harrington widmete
dem Protektor ein Buch das er Ozeana nannte und
worin er ein vom Meer umſpültes Gemeinweſen Wir
derte das im Dienſt der leidenden Menſchheit zur Welt
herrſchaft beſtimmt ſei Auf dieſe Räee die puri
taniſchen Glaubensſätze in die imperialiſtiſche Gedanken
welt für alle Zeiten übergegangen und in ihr maßgebend
geblieben
Crompwell ſtärkte den Reichsgedanken in den Kolonien
indem er Verordnungen von Reichs wegen traf z B
plante er eine r Koloniſation indem er die
vertrauenswürdigſten oloniſten dorthin zu leiten
wünſchte wo der wertvollſte Ertrag zu erwarten
Feſtigung des Zuſammenſchluſſes war auch das Motto
ſeines Verfahrens gegenüber Schottland und Jrland
nie wurde das Jnſelreich feſter in ſich zuſammen
geſchmiedet und trug es mehr das Gepräge eines Ein
eitsreiches Der fromme Mann ſcheute hier ſo wenig

wie ſonſt gewaltſame Mittel beſonders die iriſche Ge
ſchichte weiß von ſeinen grauſamen Maßnahmen zu be
richten Gleichzeitig ſorgte Cromwell für die Ausdeh
nung der Handelsbeziehungen hier lautete die un
England G beſtimmt das größte Emporium das all

meine Warenhaus der Welt zu werden Das wollte
eißen das Verlangen nach Emanzipation von den
Fremden war befriedigt da war das nächſte Ziel Emporkommen über die anderen Wie Eromwel hier mit
ſtaatlichen Machtmitteln eingriff gibt dem Protektora
eine epochemachende Bedeutung das Weſen des merkan
tiliſtiſchen Jmperiums tritt uns hier in der Mannig
faltigkeit der Beſtrebungen vor Augen Es iſt der be
rühmten Navigationsakte zu gedenken Sie verfügte
1 Jegliches Produkt Aſiens Afrikas und Amerikas
dürfe nach England Jrland oder den Kolonien nur auf
Schiffen importiert werden die engliſchen Beſitzern ge
hören und eine engliſche Beſatzung hätten 2 Europäiſche
Güter dürften na ngland Jrland oder den Kolonien
nur in engliſchen Schiffen importiert werden oder in
den Schiffen der Urſprungsländer ift Waren
3 Fremde Güter dürften in engliſchen Schiffen nur von
dem Platze aus verſchifft werden von dem ſie ſtammen
oder von dem für die erſte Verladung üblichen Hafen
4 Gleiche Beſtimmungen galten für den phereiet e
5 Der Küſtenhandel blieb ausſchließli engliſchen
Schiffen vorbehalten Die tief einſchneidende Bedeutung
der Navigationsakte lag darin daß a planmäßiger
ſtetiger und ununterbrochener Entwicklung der Flotte
anregte wovon bisher immer noch nicht die Rede ge
weſen war Navigationsakte hat es ſchon vorher gegeben
aber ſie hatten ſich auf lokale e beſchränkt
und waren auch zeitlich begrenzt geblieben Cromwelle
Akte beſtellte die Flotte ein für allemal zum Hort und
zur Hüterin des merkantiliſtiſchen Jmperiums

Kriegshumor
Gemütlich Kunde nach dem Raſieren zornig

Na der Junge hat mich ſchön zugerichtet und da lachen
Sie noch Darüber kann ich durchaus nicht lachen
Barbier Ja Sie haben eben koan Humor

Der Kriminaliſt zu Hauſe O ich ſehe Frau du
haſt wieder ein neues Mädchen Woher weißt du
denn das Nun ich finde hier auf meinem Suppen
teller doch einen neuen Fingerabdruck

Zweifel Rekrut zum andern Dös möcht i
wiſſen ob unſer Feldwebel überhaupt jemanden ver
liebt anſchauen kann

drücken wirbelte er im Kreiſe herum knackte vier La
ternen ab bog ſich ſtreckte ſich lachte und heulte in
einem Atem Wie er etwas Luft ſchöpfen wollte ſaßen
zwei graue Katzen auf dem Dach Er ächzte Lauft zu
u hin und ſagt ihm das machen ſie mit Wenzel in
Berlin

Die Rieſen ſtanden hinter Jüterbog auf dem Flo
riansberg und horchten als der Lärm und das Läuten
entſtand Einmal ſahen ſie wie der junge Wenzel auf
das Pflaſter hingeledert wurde dann ſtiegen ſie auf
einen n a Schauten nichtlange hin ihnen wurde angſt u ngeDie Katzen ſprangen über Dächer und Böden ſie

ließen ſich an hohen Schornſteinen herunter rannten
Wette über den Belle Alliance Platz ohne Raſt zum
Floriansberg

Mit Kugeln ſchoſſen die Städter in Wenzels Fell
da dämmerte dem jungen Rieſen daß die Städter ſchlecht
mit ihm waren

Am Abend ließ der Wind nach Von Jüterbog tor
kelten die drei Rieſen her Jhre Keſſel hatten ſie vom
Kopf genommen paukten darauf um Furcht zu erwecken
Die beiden grauen Katzen mit blutig böſen Augen
ſprangen neben ihnen Bei Tempelhoff dicht vor
Mariendorf ragte etwas aus dem Sande und bewegte
ſich Sie hoben Wenzel an den Schultern hoch ſeine
Beine ſteckten tief im Boden klirrten und klapperten bis
an die Bruſt war der junge Rieſe verſteinert Sein
Mund lappig und ſchwer er ſtöhnte Tut ihnen nichts
Tut ihnen nichts Dann verſteinerte er ganz und war
tot Ein Krebs hing noch über ſeinem Arm der
zappelte weil er mit der braunen Schere im Stein feſt
ſaß Die Rieſen ſchaufelten mit Händen ein großes
Loch in die Erde damit der Stein nicht umfiel Da
wackelte die Mutter herzu Sie ſtellten ſich hin zu
dreien ſahen ſich auf die Füße Wenzel iſt König ge
worden in der Stadt Geh nicht hin Die Leute ſind
böſe und ſchießen Wenn er eine neue Kutſche hat holt
er dich ab Die Mutter warf ihr blaues Tuch ab
meinte Das glaube ich nicht Der Stein iſt mein Kind

Und fallend glitt ſie über den Stein und bedeckte ihn
als ein e warmer grüner Raſen Und fließend
bedeckte ſie den Boden und die ganze Umgebung Die
Rieſen Suyſten ſig die Bärte pflanzten Hanfneſſel
Löwenmaul und Bilſenkraut

gern die Gelegenheit benutzt wurde den läſtigen Rivalen
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